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heraus. Als Franziıskaner chätzt Rudol{t die Eu- Sf1« VO  — Rudaol{f wird ın Berufung auft Vanden-
charıstie, In der der verklärte Leib Christi Z broucke damıiıt begründet, daß be]l beiden die
Speıse gereicht wird, un die Freundschafft mıt Lehre anzutreifen ist, da uUunNns geistige Nahrung
Christus In der Nachahmung der Leiden und 1mM wel Tischen gereicht wird, nämlich dem
Leben ach den Evangelıen. Er spricht uch VO der Hi Schrift und der Eucharistie. DIieses Argu-
Dunkel des Nichtwissens als der klareren Dunkel- ment allein ann kaum tragen und ıne solche
heit DIie weıtere Forschung könnte einmal weıter Folgerung zulassen, da dieses OLLV alt ist un
klären, ob dieser kompilatorisch arbeitende A schon bel Augustinus und Hieronymus anzutrefif-
tor konsequent geblieben ist der ob manche fen ist (vgl. Del Verbum LThK-Erg.-Bd. 2’
philosophische Anleihen und Spekulationen och 572 Ferner dürifte N1IC. mehr vertretbar se1ın,
VO  —_ der christlichen Offenbarung her gedeckt die Entstehung der M1LATIO urz VOT 2 I12Z2U-
sind Wenn davon die ede ist, da iın der au setizen. DIie neuesten, leider 1el wen1g rez1-
der el die Menschheıit Christi zurückgelas- plerten Forschungen haben doch ohl eindeutig
SCI1 wird der ın der iınıgung mıiıt dem Goöttlichen gezelgt, da Ss1e schon viel früher ın talıen ent-
die Betrachtung der Menschheit Christi nicht standen ist In lebenslanger Arbeit hat der italieni-
mehr gegenwärtig ist und zurückgelassen wird, sche Salesianer Tiburzio Lupo (De imıtatıone
muß ohl hinterfragt werden: Wo bleibt 1er die Christi. Libri quatuor, Citta del Vatıcano
ewıige Bedeutung der verklärten Menschheit die große Anzahl der Hss der Mm1talıo untersucht
Christi, die Ja gerade durch die Verklärung dem und ın seıner kritischen Edition testgehal-

ten Der alteste Kodex Stammt Adus Vercelli AausEpisodenhaften enthoben ist? Viele christliche
Mystiker haben dagegen immer wieder betont, der eıt 1280— Lupo konnte außerdem
daß das Ablegen VOIl allem Vergänglichen nıe mehrere iıtalıenische Hss AUS den Jahren
ıne Verachtung der Menschheit Christi edeutfen Dausfindig machen. Der Verfasser der
kann, die der 0£g0S für immer ANSCHOIMIMN hat, mıtatlo Wal demnach zumindest Zeıtgenosse Ru-
ın der sich geoIflenDar'! hat und In der VeOI - dolfs
klärt worden iıst Selbst Urigenes lehrt be]l der Der Rez ll mıt seiınen Anmerkungen die
Auslegung des apokalyptischen Reiters, der mıt weıtere Diskussion befruchten und keineswegs
dem roten Mantel bekleidet ist, daß WIrTr selbst bel die unbestreitbaren Verdienste und die der
der höchsten au nıe die Erinnerung die vorliegende Bände schmälern, die der Erfor-
Menschheit, In der der ‚OgOS gelitten hat, verlie- schung der reichen mittelalterlichen ystik einen
LTeN werden. Es müßte doch unumst6ößlich Se1N: wertvollen Mosaikstein einfügen.
Unsere Gottesschau bleibt immer ıne menschli- 'alter Baıer, Augsburg
che Wır werden als Glieder nıe verklärtes
aup und dessen ew1ge verklärte Menschheit
überschreiten. Schließlich müßte geiragt werden, odriguez, To Lanzettı, aul. EI Manus-ob immer der »eschatologische Vorbehalt« SC-
wahrt worden ist: au der el der Eıni- rıto original del Catecısmo Romano. Descripcıon

del Material I0S Trabajos al Servic10O de Ia
SUNS mıt dem Gottlichen 1er 1 Pilgerstand sind Edicıon Ca del Catecısmo del Concılıo dehöchstens ein Versuchen der Kosten und nıe mıt Irento, Edicıiones Universidad de Navarra, Pam:-denen ın der Vollendung gleichzusetzen, die für plona BED 3 Seıten.
unNns 1er eın undringliches Geheimnis bleiben.

In werden dem schon erwähnten ateinıi- Der »Catechismus Romanus« gehört den
schen Text VOINl »De septem itineribus« ach Pel- wichtigsten okumenten der Katechismusge-
tıer vorausgeschickt: eın Vorwort der Hrsg. schıchte. Hofinger bewertete ihn ın der Autftft-
Schmidt, Riedlinger) der Reihe »Mystik lage des » Lex1ikon für Theologie und Kirche« als
ın Geschichte un Gegenwart. exte und ntier- die umfassendste lehramtliche Darstellung der SC-
suchungen«, die endlich den reichen Schatz der samten Heilslehre. Mıt eC| hat deshalb der
christlichen Mystik heben ll Ferner werden alle »Catechismus Romanus« uch In der Forschung
bisher ekannten Hss des Hauptwerkes Rudoaolfs ıne entsprechende Beachtung gefunden. In
vorgestellt un dıie achrichten AUsSs den Bibl.- Deutschland veröffentlichte 1970 erd Bellinger
Katalogen besprochen. Seine Wirkungsgeschichte seiıne Dissertation »Der Catechismus Romanus
wırd bei viele Autoren dokumentiert Gerson, und die Reformation« (Paderborn und leg-
Joh VOIN Kastl, Inzenz VOonNn Aggsbach, Jan Vall te kürzlich ıne Bibliographie des »Catechismus
Schonnhoven, arquar VOIl Lindau, ernnar: Romanus« (Baden-Baden VOTL, die seıne
VO  — Waging, Herp, Polanco, Theresia VO  — Wirkungsgeschichte deutlich macht. Eine ent-
Avila Die Abhängigkeit der »Nachfolge hri- scheidende Örderung erhielt die Forschung
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durch TO Rodriguez und aul anzettı, die seıt der Erzbischo{f VOIN Zara, Calini, der Erzbischof
1982 ihre Untersuchung E1 Catecısmo Romano. V Oll Lancı1ano, Marın1i1, und der Bischof VOIl Mode-
Fuentes Hıstoria del exXiOo de la RedacciOn« Il Foscararı. Als Sekretäre Deteiligt Fran-
veröffentlichten und 1983 1n der » RKevue d’histo1- C1SCO Foreıro un! arlano Vıttor1, dessen 1ltar-

ecclesiast1ique« über einen unbekannten 1tar- beıt bisher unbekannt Wal.

beıter Katechismus berichteten In der vorlie- ntier Pıus wurde eine letzte KOommıssıon
unter Kardinal Sirleto eingesetzt, die das Manus-genden Arbeit publizieren s1e ihre Forschungser-

gebnisse über das Originalmanuskript des »Cate- kript des Katechismus einer nochmaligen ber-
chismus Romanus«. Dieser Katechismus, der prüfung unterzog. Im September 1566 konnte
1566 Z.U) erstenmal erschien, Wal auf Veranlas- ann das Werk unter dem Titel »Catechıismus
SUuNgs des Irıienter Konzils geschrieben worden. Er Decreto Concilii Tridentini ad Parochos« ersche!i-
wurde ın alle Weltsprachen übersetzt, immer WIEe- LIC)  S Die eutsche Ausgabe wurde 1566 bei
der 1Ie')  e gedruc) und hat ıne weltweite Wiır- Sebaldus ayer In Dillingen gedruckt.
kung ausgeübt. ber seiıne Nachwirkung auf In der vorliegenden Untersuchung stellen die
Deutschland findet sich ın dem Sammelwerk VOIl Autoren das Originalmanuskript des »Catechis-
eorg Schreiber » Weltkonzil VOIl TIrıent« (Frei- INUS Romanus« VOT. Im ersten Kapıtel bieten s1e
burg wichtiges Material. ber se1ine Eintste- ıne kurze Redaktionsgeschichte. Rodriguez
hungsgeschichte, die In die Anfangsjahre des in beschreibt das Original des Catechismus Roma-
entinums zurückgeht, hat Hubert Jedin ın seiner 11US. Er begründet die Notwendigkeıt eiıner TIM-
Geschichte des Konzils VO  — Irıent ausSIunNrlıc| schen Edition des Katechismus und führt die
berichtet. Am März 1546 beauftragte das Kon- Handschriften d} den »Codex Vat. Lat
zl ıne KOomm1ssıon, alle bekannten Mißstände 4994, den Codex 8/17 der Biblioteca Capitolare
bezüglich der Schrift zusammenzustellen. Am Metropolitana ın Milano«, ferner Codex Vat Laf

April 1546 Trklärte der Bischoif VOIN Bıtonto 1mM 6146 un! Codex Vat Lat 6216 ach einem
Namen der KOommıssıon: Das Konzıil moge De- Überblick ber den Forschungsgang erichte
schließen, daß ıne gedrängte Einführung BC- Aanzettl ber das Manuskript mıiıt den Randglos-
schaiffen wird, die gewissenhaft alle Hauptpunkte SCI1 VOIl Kardinal Sirleto. Bedeutsam 1st die UOn-
der christlichen re enthält un! die für alle tersuchung der Marginalien ın der Handschrift.
Studenten eın allgemeiner Leitfaden ın die Auifschlußreich Sind die Ausführungen ber die
Schrift ist Für die Kinder möge das Konzıil eınen bisherigen Arbeiten der kritischen Edition des
Katechismus In Lateın und ın der olkssprache »Catechismus KOmanus«, den Plan und die Mate-
herausgeben. rialen der Edition. eıtere Abschnitte behandeln

die Haupteditionen des »Römischen atecn1s-In den Lolgenden Sitzungen des Konzıils wurde
die Katechismusirage verschiedentlich wieder und se1lne theologisch-pastorale Rezeption.

Hıngewlesen sel uch auf die Tafeln, die einenauigegrilfen. 1562 orderte ann Kalser Ferdinan-
A VO: Konzil eın doctrinae hrıstla- Überblick über den redaktionellen Prozeß

un! fand für dieses nliegen die Unterstüt- der Entstehung des Katechismus und die verschie-
denen Handschriften gebenZUN$ des fIranzösischen KÖn1gs.

Seit Anfang Marz 1563 beschäftigte sıch ıne Das Werk jefert ıne präzıse Einführung ın das
Kommıissıon VO  - Theologen mıiıt der Abfassung erden des »Catechismus Romanus«. Die uto-

TE können vielen Stellen die bisherigen For-eınes Katechismus Der als das Konzıil 1mM De-
zember 1563 Ende g1ng, WAarTr der Katechismus schungsergebnisse ber den Katechismus und sel-
och nıcht fertiggestellt. Deshalb faßte das Konzıil Geschichte erweıtern.

DIie ahl der Druckfehler ist gering DıIie vorlie-Dezember 1563 den Beschluß, das bisher
Erarbeitete dem aps übergeben, damıt dieser gende Untersuchung stellt für die Forschung eın

ach seinem Urteil beende und verölffentliche. unentbehrliches Arbeitsinstrument dar. Man kann
mıt großen rwartungen der VO  an den Verfassernaps' Pıus ernannte ıne Kommissıon VO  - 1er

ehemaligen Konzilsteilnhnehmern un! übertrug ih- vorbereiteten kritischen Ausgabe des »Catechis-
nNenNn die Aufgabe, den Katechismus Z Abschluf( INUsSs OMAanuS« entgegensehen, dıe 1988 ersche!l-

191>48! sollbringen. Mitglieder der Kommıiıssıon Remıi1g1us Bäumer, Freiburg


